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Zyklus "Archivpraxis Schweiz 2012": Records Management in der Schweiz - 

was machen die Archive?  

Donnerstag 15. März 2012 im Staatsarchiv Basel-Landschaft, Liestal 
 
 

Zeit Inhalt Form 

10.00–10.15 Begrüssung Einleitung durch VSA / StABL VSA / StABL 

10.15–11.15 Einführungsblock mit Kurz-Referaten 

Selbstkritische Betrachtung des Stands der Dinge: Ist 
die Stellung der Archive wirklich so bedeutend bei 
Records-Management-Projekten? 

- Was sind die Herausforderungen solcher Projekte? 

- Woran scheitern Records-Management-Projekte? 

Archiv als Treiber, Promoter, Motivator, Förderer von 
Records Management (Jürg Schmutz, Staatsarchiv 
Luzern) 

Acht Jahre von der Aktenführungsverordnung (2002) bis 
zu den Erfahrungen am eigenen Leib (N.N., Staatsarchiv 
Basel-Landschaft) 

Kooperation mit Bibliothek, Mediathek, Museen. 
Elektronisches Archiv als Basis für Records 
Management? Unterschiede Deutsch- und Westschweiz 
(Alain Dubois, Archives de l'Etat du Valais) 

Referate (je 15 Min.) 

11.15–11.30 Pause  

11.30–12.15 Die andere Seite: Wahrnehmung der Tätigkeit der 
Archive im Records Management aus der Optik der 
Verwaltung 

Was sind die Erwartungen der Verwaltung an die Archive 
im Bereich Records Management? Welche Stellung hat 
Records Management in der Verwaltung? (Dani Suter, 
Hauptabteilungsleiter Römerstadt Augusta Raurica) 

Referat 

12.15–13.30 Mittagspause - Stehlunch  
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Zeit Inhalt Form 

13.30–14.30 Records Management Projekte sind Change-Projekte 

Externer Referent/externe Referentin aus dem Bereich 
Organisationsentwicklung, Psychologie, Betriebswirtschaft 
(N.N.) 

Referat und Fragen 

 

14.30–15.30 Wege aus der "Sackgasse": was führt weiter, wie 
weiter? 

Diskussion in 4-5 Gruppen: Erfahrungen der 
Teilnehmenden 

Gruppendiskussion 
mit vorbereiteten 
Leitfragen 

15.30–16.00 Pause  

16.00–16.45 Plenum – Aufarbeitung Gruppendiskussion; 
Statements aus den Gruppen 

Zusammenfassung / Schlussdiskussion /Fazit 

Diskussionsleitung 
StABL 

 


